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BSV Roleber bekommt Bonner Klima-Preis 2026

Die Preisträger*innen des Bonner Klima-Preises mit Oberbürgermeister Guido Déus und SWB-Ge-
schäftsführer Marco Westphal sowie den Laudator*innen bei der Preisverleihung im Alten Rathaus. 
Foto: Sascha Engst/Bundesstadt Bonn 

Bei der Verleihung des Bonner 
Klima-Preises 2026 am Dienstag, 
14. April, haben Oberbürger-
meister Guido Déus und SWB-
Geschäftsführer Marco Westphal 
fünf Bonner Gruppierungen für ihr 
Engagement für den Klimaschutz 
ausgezeichnet. 

Der erste Platz ging an den BSV 
Roleber 1919 für seine umfassen-
den Klimaschutzmaßnahmen im 
Sportverein. 

Fortsetzung auf Seite 2
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In den Projekten der Preisträger des 
Bonner Klima-Preises 2026 zeigt 
sich einmal mehr die Vielfältigkeit 
von Klimaschutz vor Ort: Neben Kli-
maschutz als integrativem Bestandteil 
im Sport stehen in diesem Jahr auch 
naturbasierte Lösungen, Umweltbil-
dung für Kita-Kinder, ehrenamtliche 
Solarberatung und unternehmeri-
sches Klimabudget im Fokus.
Bei der vierten Auflage des Klima-
Preises waren insgesamt 30 Bewer-
bungen eingegangen. Unter den 
Bewerbergruppen waren Vereine, 
Unternehmen und Bildungsträger. 
Eine neunköpfige Jury mit Vertre-
ter*innen aus Stadtgesellschaft 
und Verwaltung hat insgesamt fünf 
Preisträger*innen ausgewählt. Dabei 
wurde der dritte Platz zu gleichen 
Teilen zwei Preisträgern zugespro-
chen und zudem ein nicht-dotierter 
Anerkennungspreis verliehen. Insge-
samt wurden 9.500 Euro Preisgeld 
vergeben. 
Oberbürgermeister Guido Déus 
bei der Preisverleihung: „Die aus-
gezeichneten Projekte zeigen 
eindrucksvoll, welchen Beitrag 
engagierter Klimaschutz für eine le-
benswerte und zukunftsfähige Stadt 
leisten kann. Die Preisträgerinnen 
und Preisträger realisieren in ihren 
Unternehmen und Vereinen ganz-
heitliche, wirtschaftliche und auch 
kreative Maßnahmen. Das macht 
deutlich: Klimaschutz lässt sich in 
allen Lebens- und Arbeitsbereichen 
erfolgreich umsetzen. Mit dem Bon-
ner Klima-Preis möchten wir diesen 
Projekten Aufmerksamkeit verschaf-
fen und andere ermutigen, ähnliche 
Wege zu gehen.“ 
Marco Westphal, Geschäftsführer 
von SWB Energie und Wasser, be-
tont: „Als Energieversorger tragen 
wir eine besondere Verantwortung 
für die nachhaltige Zukunft unserer 
Stadt. Der Klima-Preis würdigt Ini-
tiativen und Unternehmen, die mit 
Innovationskraft, Engagement und 
neuen Ideen zeigen, wie der Wan-
del hin zu einer klimafreundlichen 
Welt gelingen kann. Die diesjähri-
gen Preisträgerinnen und Preisträ-
ger leisten mit ihren Projekten einen 
wichtigen Beitrag zur Energiewende 
und setzen ein starkes Zeichen für 
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verantwortungsvolles Handeln. Ihr 
Einsatz macht deutlich, wie viel wir 
gemeinsam bewegen können. Herz-
lichen Glückwunsch zu dieser ver-
dienten Auszeichnung!“
Platz 1: BSV Roleber 1919
Mit dem ersten Platz und 5.000 
Euro Preisgeld wurde der BSV Ro-
leber 1919 ausgezeichnet. Der BSV 
Roleber ist ein Breitensportverein, 
aber er verfolgt nicht nur sportliche 
Ziele. Der Verein strebt nach Nach-
haltigkeit, um das Vereinsleben wert-
voller und langfristig lebenswerter zu 
gestalten. Damit es nicht bei Einzel-
projekten bleibt, hat der BSV Roleber 
bereits ein Nachhaltigkeitskonzept 
entwickelt, verabschiedet und mit 
der Umsetzung begonnen. Dafür war 
der Verein 2024 bereits mit dem drit-
ten Platz des Bonner Klima-Preises 
ausgezeichnet worden.
Seitdem hat der Verein nachhaltiges 
Handeln in der Vereinssatzung ver-
ankert und weiter an der Umsetzung 
gearbeitet. Seit 2025 trägt der Ver-
ein das Nachhaltigkeitssiegel „Sport.
Verein(t)“ des Stadtsportbundes und 
der Stadt Bonn. Der Fokus in der Um-
setzung von Maßnahmen liegt auf 
Mobilität, Energie und Netzwerken/
Kommunikation. Zu den umgesetz-
ten Projekten gehören Balkonkraft-
werke, E-Bike-Ladestation, Smarte 
Thermostate, LED-Beleuchtung, Bil-
dungsarbeit mit Kindern, die Anlage 
von Blumenwiesen, Insektenhotels, 
papierloses Büro und eine kontinu-
ierliche Darstellung der Aktivitäten 
auf der Website. All geschieht eh-
renamtlich, ergänzend zu den zahl-
reichen sportlichen Aktivitäten des 
Vereins.
Platz 2: Interessengemeinschaft 
Lausacker
Der zweite Platz und damit 3.000 
Euro Preisgeld gingen an die Inter-
essengemeinschaft Lausacker Bonn 
(IG). Die IG ist ein bürgerschaftlich 
getragenes, ehrenamtliches Netz-
werk. Im Landschaftsschutzgebiet 
Lausacker verfolgt sie einen ganz-
heitlichen Ansatz, der Klimaschutz, 
Klimaanpassung, Biodiversität und 
soziale Teilhabe miteinander verbin-
det, was von der Jury als besonders 
wertvoll beurteilt wurde. So beschäf-
tigt sich die IG als Beitrag zur Koh-

lenstoffbindung und -speicherung 
mit naturbasierten Lösungen: Unter 
anderem werden brachliegende Flä-
chen entwickelt, humusreiche Böden 
aufgebaut, Bäume und Hecken ge-
pflanzt und Streuobstwiesen ange-
legt. Gleichzeitig spielen auch Kli-
maanpassung und Biodiversität eine 
Rolle. Führungen für Schulklassen 
und Öffentlichkeitsarbeit komplet-
tieren das umfassende Engagement. 
Dabei sind die Aktivitäten bewusst 
als langfristig wirksame, nachhaltige 
Maßnahmen angelegt.
Der Kern der Projektgruppe besteht 
aus rund 15 regelmäßig aktiven 
Ehrenamtlichen, die Planung, Um-
setzung, Pflege und Öffentlichkeits-
arbeit übernehmen. Zusätzlich wird 
das Projekt von einem erweiterten 
Unterstützer*innenkreis von etwa 
50 Personen getragen. Eine enge 
Zusammenarbeit besteht zudem mit 
Kleingärtner*innen sowie mit zivil-
gesellschaftlichen Initiativen, Fach-
institutionen und wissenschaftlichen 
Expert*innen. 
Platz 3: Umweltkasper aus Vi-
lich-Müldorf und Balkonscouts
Der dritte Platz wurde mit zweimal 
750 Euro unter zwei Gruppen auf-
geteilt, die beide aus dem Umfeld 
des Bürgervereins Vilich-Müldorf 
stammen: Umweltkasper und Bal-
konscouts. Damit ging die Jury auch 
darauf ein, dass Vilich-Müldorf und 
vor allem der Bürgerverein sich zu ei-
nem nachahmenswerten „hot spot“ 
für konkreten Klimaschutz vor der 
eigenen Haustür entwickelt hat. Der 
Bürgerverein ist unter anderem auch 
im Klimaviertel Bonn-Beuel aktiv.
Umweltkasper
Matthias Hieronymi und Rüdiger 
Heidebrecht sind Mitglieder der 
Umweltgruppe des Bürgervereins 
Vilich-Müldorf. Sie haben den Um-
weltkasper als Umweltbildungspro-
jekt für Kinder aus der Taufe geho-
ben. Sie schreiben die Stücke selbst, 
bauen das Bühnenbild und spielen 
ehrenamtlich in Bonner Kitas und bei 
Veranstaltungen im Quartier. Fünf 
Stücke wurden bisher realisiert, die 
sich auf spielerische Weise mit PV-
Anlagen, Wärmepumpen, E-Autos, 
Biodiversität sowie Starkregen und 
Hochwasser beschäftigen. Die Mi-

schung aus traditionellem Kasperle-
theater und aktuellen Klimathemen 
funktioniert: Rund 800 Kinder er-
lebten den Umweltkasper bei bisher 
15 Auftritten. Weitere Auftritte sind 
bereits in Planung.
Balkonscouts
Die Motivation hinter dem Projekt ist 
es, die Hürden bei der Anschaffung 
und Installation eines Balkonkraft-
werks durch ein Netzwerk ehren-
amtlicher und nicht-gewerblicher 
Berater*innen - die Balkonscouts 
- zu überwinden. Dadurch leistet 
die Gruppe einen Beitrag zum So-
larausbau in Bonn und ermöglicht 
individuelle Teilhabe an der Ener-
giewende. 2025 wurden zunächst 
17 Bonner*innen in zwei ganztä-
gigen Workshops zu Balkonscouts 
geschult. Im Anschluss gab es eine 
praktische Einarbeitung. Alle neuen 
Teammitglieder wurden durch zwei 
erfahrene Balkonscouts bei ihren 
ersten Beratungseinsätzen beglei-
tet und angeleitet. Seit Juni 2025 
sind alle Balkonscouts selbstständig 
unterwegs. Von April bis November 
2025 wurden 164 persönliche Be-
ratungen durchgeführt und dadurch 
bereits 60 Balkonkraftwerke mit ei-
ner durchschnittlichen Leistung von 
jeweils 500 Watt Peak (Wp) in Bonn 
installiert. Die Schulung weiterer Bal-
konscouts ist bereits in Planung.
Anerkennungspreis: 
Deutsche Welle
Einen nicht-dotierten Anerkennungs-
preis vergab die Jury an die Deutsche 
Welle (DW). Die DW hat bereits 2021 
eine Klimaschutzstrategie erarbeitet. 
Sie setzte sich damit das Ziel, die ei-
genen Treibhausgasemissionen bis 
2030 um 30 Prozent zu reduzieren 
und spätestens bis 2045 Netto-Null-
emissionen zu erreichen. Im Rahmen 
der Strategieerstellung wurde deut-
lich, dass diese mit einem Budget 
hinterlegt werden muss. Für die DW 
war klar: Ihre Emissionen sollen nicht 
durch COsub 2nosupersub -Zertifika-
te kompensiert, sondern über eigene 
Reduktionsmaßnahmen kontinuier-
lich reduziert werden. Die DW hat 
daher einen internen COsub 2no-
supersub -Preis eingeführt, der sich 
am aktuellen Preis des europäischen 
Emissionshandels orientiert.
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Das Jahresbudget wurde und wird 
im Zeitverlauf regelmäßig aktua-
lisiert - unter der Annahme, dass 
der COsub 2nosupersub -Preis im 
Emissionshandel ansteigen und 
die Treibhausgasemissionen der 
DW sinken werden. Aus dem DW-
Klimaschutzbudget wurden in den 
vergangenen Jahren die Umrüstung 
der Studiobeleuchtung auf effizien-
tere LED sowie Elektrofahrzeuge 
für die Flotte, Messgeräte für das 
Energiemanagement, Ladesäulen 

für Elektrofahrräder, die nachhal-
tige Gestaltung von Studiokulissen 
und ein Biodiversitätsprojekt in 
der Bonner Rheinaue vor dem DW-
Funkhaus finanziert. Insgesamt 
sind die Treibhausgasemissionen 
der DW gegenüber dem Basisjahr 
2019 mittlerweile um 39 Prozent 
gesunken. Mit seinen ambitionier-
ten Zielen und Maßnahmen ist die 
DW ist auch „Klimapartner Wirt-
schaft“ der Stadt Bonn im Rahmen 
des Bonner Klimaplans.

Wettbewerb ist Teil des Bonner 
Klimaplans
Der seit 2022 jährlich ausgerufene 
Bonner Klima-Preis rückt diejenigen 
in den Mittelpunkt, die sich schon heu-
te in ihrer Freizeit oder beruflich für 
Klimaschutz in Bonn engagieren und 
damit ein Stück zum Ziel der Klima-
neutralität Bonns beitragen. Der Fokus 
des Bonner Klima-Preises liegt dabei 
auf Gruppenprojekten, die direkt oder 
indirekt zur Reduktion von Treibhaus-
gasen in Bonn beitragen. Weitere In-

formationen zum Klima-Preis und den 
bisherigen Preisträger*innen gibt es 
unter www.bonn.de/klima-preis.
Der Wettbewerb ist auch Teil des 
Bonner Klimaplans als wichtige 
Maßnahme der Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit. Der Klimaplan 
als Fahrplan für eine klimaneutrale 
und lebenswerte Stadt Bonn ist im 
März 2023 vom Stadtrat beschlos-
sen worden. Weitere Informationen 
zum Bonner Klimaplan 2035 gibt es 
unter www.bonn.de/klimaplan.

Kanalbau in der Köwi
Oberkassel. Das Tiefbauamt der 
Stadt Bonn muss in Oberkassel den 
Kanal in der Königswinterer Straße 
im Bereich zwischen Am Weitgarten 
bis In den Erlen in offener Bauwei-
se erneuern. Der Baubeginn ist für 
Montag, 18. Mai, vorgesehen. Die 
gesamten Arbeiten werden voraus-
sichtlich bis August andauern. Es ist 

jedoch nicht auszuschließen, dass 
es durch unvorhersehbare Bedin-
gungen im Untergrund oder durch 
schlechtes Wetter zu Verzögerungen 
im Bauablauf kommen kann.
Durch die Bauarbeiten wird es in 
dem betroffenen Straßenabschnitt 
zu Verkehrsbeeinträchtigungen 
kommen. Der Verkehr wird jedoch 

einspurig am Baustellenbereich vor-
beigeführt. Für die Arbeiten in den 
Kreuzungsbereichen Am Weitgarten/
Königswinterer Straße und In den 
Erlen/Königswinterer Straße werden 
die Ein- und die Ausfahrt zeitweise 
nicht möglich sein. Entsprechende 
Umleitungen werden ausgeschildert.
Ursprünglich sollte der Kanal bereits 

ab Ende Januar 2025 saniert werden. 
Das Tiefbauamt hatte den Kanalbau 
verschoben, da es durch die umfang-
reichen Bauarbeiten des Landesbe-
triebs Straßen.NRW auf der Bundes-
straße 42 (Tunnelbauwerke) zu einer 
erheblichen Verdrängung des Kfz-Ver-
kehrs in das städtische Straßennetz 
im Süden Beuels gekommen war. wm
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Dreifache Taufe im Mühlenbach
Täuflinge haben die „Aufnahmeprüfung“ bestanden

Gern gesehen und gehört: Die Bottemelech‘s Jonge. Foto: wm

Vilich-Müldorf. Seit mehr als 40 
Jahren gibt es in Vilich-Müldorf die 
„Bottemelech‘s Jonge“. Die Grup-
pierung ohne Vereinsstatus, die sich 
vorwiegend um das rheinische Lied-
gut kümmert, hat zurzeit elf aktive 
Mitglieder, von denen jetzt drei im 
örtlichen Bach hinter der Mühlen-
bachhalle getauft werden sollen. Zu 
dieser lustigen „Feierlichkeit“ sind 
alle Zuschauer*innen herzlich ein-
geladen
Die Taufzeremonie beginnt am 6. 
Juni um 15:45 Uhr mit einer kurzen 
Fahrt durch das Dorf zum „Baach“. 

Dort werden die Täuflinge den Gästen 
vorgestellt und legen öffentlich den 
Bottemelech‘s Schwur ab. Zum Beweis, 
dass man auch trinkfest ist, dürfen sie 
sich an Buttermilch „satt saufen“. Die 
Rechtmäßigkeit des Ganzen wird von 
den anwesenden „Bottemelech‘s Jon-
ge“ mit einem dreifachen „Mäh, Mäh, 
Mäh“ bestätigt. Danach begeben sich 
die Delinquenten ins Bett des Mühlen-
bachs, wo Präsident Dennis Schmedt die 
Taufe vornimmt.
Nach der Überreichung der Taufurkunde 
endet das ganze Spektakel mit einigen 
musikalischen Beiträgen. wm
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Anzeige

LUFTWAFFEN-MOTOR-
SPORTGRUPPE WAHN e.V.
Die Luftwaffen-Motorsportgruppe 
WAHN e.V. führt am 20. Mai 2026 
die jährliche ordentliche Mitglie-
derversammlung durch.
Ort: Luftwaffenkaserne WAHN 
(Kasinogesellschaft, Geb. 50)
Beginn: 18:00 Uhr

Die Einladung mit Tagesordnung 
liegt im Vereinsgebäude aus, wird 
auf der Homepage des Vereins 
(www.luftwaffen-motorsport-
gruppe.de) veröffentlicht 
und per E-Mail versendet. 
Der Vorstand

Motto gesucht  
und gefunden

Die designierte Wäscherprin-
zessin Anna I. regiert die Beu-
eler „Wiever“ in der Session 
2026/2027. Foto: wm

Gedanken und Gefühle 
Vortrag über den Umgang mit schwerer 
Erkrankung

Ende März hatte der Arbeitskreis 
Beueler Weiberfastnacht (AK) die 
Beueler Bevölkerung gebeten, Mot-
tovorschläge für die kommende Ses-
sion einzureichen.
Die Findungskommission des AK hat 
aus den 83 eingegangenen Einsen-
dungen für die Session 2026/2027 
das Motto der designierten Wä-
scherprinzessin Anna I. (Groll) aus-
gewählt: „Tradition & Ehrenamt, 
jon en Beuel Hand en Hand“. Ein-
gereicht wurde das Motto von Phillip 
Fritzsche, der dafür eine Einladung 
zur Proklamation und den Orden der 
Beueler Weiberfastnacht erhält. wm

Beuel. Am Mittwoch, 20. Mai, lädt 
der Beueler Hospizverein um 19:30 
Uhr in die Versöhnungskirche Beuel-
Mitte, Neustraße 2, ein zu einem Vor-
trag mit dem Thema „Gedanken und 
Gefühle bei schwerer Krankheit“. 
Referent ist Peter Patzelt, niederge-
lassener Facharzt für Psychiatrie und 
Psychotherapie
Im Vortrag geht es um die Frage, wie 
Betroffene und Angehörige die Dia-

gnose einer schweren Erkrankung 
verarbeiten und im weiteren Verlauf 
damit umgehen. Neben einem Über-
blick über allgemeine psychische 
Verarbeitungsmechanismen stellt 
der Referent danach Verarbeitungs-
möglichkeiten und Verhaltenswei-
sen bei den speziellen Umständen 
schwerer Erkrankungen dar.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen. wm
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Abwechslungsreich wie immer
Abende für Jung und Alt, Witzbolde und ABBA-Fans im Pantheon 

Pippo Pollina und seine Muskerinnen haben erkannt, dass das 
Leben schön ist. Foto: pt

Johann König präsentiert im 
Pantheon Lieblinge der Come-
dieszene. Foto: pt 

„ABBA Jetzt!“ hat interessante neue Interpretationen der alten 
Hits im Gepäck. Foto: pt

Beuel. Das Pantheon lockt auch 
zum Sommer hin wieder mit seiner 
bekannten Programmvielfalt. Beim 
ScienceSlam zeigen Wissenschaftler 

*innen am 18. Mai woran sie aktu-
ell forschen. Das ist unterhaltsam, 
anschaulich und für alle verständ-
lich. Es gewinnt der vom Publikum 
gewählte beste Live-Beitrag. Pippo 
Pollina, der vielseitige sizilianische 
Musiker, ist einer der kreativsten 
Künstler in der europäischen Singer-
Songwriter-Szene. Endlich ist er am 
19. Mai wieder in Bonn zu erleben 
und wird, begleitet von bekannten 
Musiker*innen sein neues Projekt „La 
vita è bella cosi com‘è“ - Das Leben 
ist schön so wie es ist - vorstellen.
Das Hauptprogramm in Susanne 
Kessels 29. „Beethoven Piano Club“ 
wird am 21. Mai von Pianist Simon 
Nabatov gespielt. Schwarzhumorig 
und ebenso hochmusikalisch wird 
es am 23. Mai, wenn Liedermacher 
FALK und Jakob Heymann gemein-
sam mit ihrem Publikum auf eine 
Liedreise gehen, die eine Botschaft 
hat: Niemand ist perfekt, aber man 

kann sich ja trotzdem ein bisschen 
anstrengen.
Johann König, Humorarbeiter der 
Extraklasse, präsentiert vom 27. 
bis 29. Mai an drei Abenden seine 
herausragenden Lieblinge der Co-
medyszene. Der WDR wird auch die 
zweite Staffel von „Johann König 
und Gäste“ als Aufzeichnung aus 
dem Pantheon in sechs Folgen im 
Herbst ausstrahlen,
Am 3. Juni wird es hochspannend 
mit Laura & Tobias Goldfarb: „13 
Wölfe - das Live-Survivaltraining für 
Paare“ wird ein Abend mit hoher 
Pointendichte und messerscharfem 
Witz, der mit wissenschaftlich fun-
dierten Erkenntnissen und hand-
festen Übungen aus der Praxis hilft, 
Paar-Beziehungen zu verbessern. Der 
Bonner Marcus Schinkel holt die Sa-
xophon-Legende Ernie Watts am 4. 
Juni ins Pantheon zu einem Konzert 
unter dem Motto „Crossover Mu-
sic“. Crossover-Musik verbindet Mu-
sikgenres und überschreitet Gren-
zen. Wer wüsste das nicht besser als 
Ernie Watts, der sich nicht um die 
Einhaltung musikalischer Grenzen 
schert. Er jammert und groovt mit 

einem anderen Grenzgänger, dem 
Pianisten und Ton-Magier Marcus 
Schinkel und seinem Trio.
Eva Karl Faltermeier ist bekannt für 
ihren scharfen Witz und ihre unnach-
ahmliche Art, das Publikum in ihren 
Bann zu ziehen. Die preisgekrönte Ka-
barettistin zeigt am 5. Juni die Bonn-
premiere ihres neuen Bühnensolos 
„Ding Dong“. Große, unsterbliche Hits 
der schwedischen Übergruppe ABBA 
werden vom Trio „ABBA Jetzt!“ am 6. 
Juni in Neu-Interpretationen gezwängt 
und mit Choreographien angereichert, 
von denen man bisher nicht zu träu-
men wagte. Starke Emotionen und 
handgreifliche Reibereien würzen das 
musikalische Smörgåsbord, Der Eife-
ler Comedyblitz „Handwerker Peters“ 
leistet am 7. Juni urkomische Abhilfe 
zum Thema „Lachkräfte-Mangel“. 
Endlich erklärt einer, wie Handwerker 
ticken, warum sie theoretisch alles 
können und warum man erst vier Mal 
anrufen muss, bevor sie dann doch 
alles reparieren.
Weitere Programmpunkte, nähere 
Infos und die Möglichkeit der 
Ticketbuchung wie immer unter: 
www.pantheon.de. wm
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Kanalarbeiten in Beuel und Oberkassel
Betroffen sind Hermann-, Steiner- und Adrianstraße

Beuel/Oberkassel. Kürzlich begann 
das Tiefbauamt der Stadt Bonn 
mit der Kanalsanierung in der Her-
mannstraße und der Steinerstraße. 
Betroffen sind Hermannstraße Haus-
nummer 58 bis Steinerstraße Haus-
nummer 54 in Beuel-Mitte.
Zunächst wird ein Schacht im Ein-
mündungsbereich Hermannstraße/
Steinerstraße erneuert. Anschlie-
ßend werden weitere Schächte und 
Straßenabläufe in offener Bauwei-
se instandgesetzt und die Kanäle 
grabenlos durch den Einzug eines 
Schlauchliners saniert. Die Kanal-
bauarbeiten werden voraussichtlich 
bis Mitte Juni fertig gestellt sein. 
Der Einzug des Schlauchliners er-
folgt anschließend und wird den 

Anwohner*innen frühzeitig per 
Infobrief der ausführenden Firma an-
gekündigt. Durch schlechtes Wetter 
kann es zu Verzögerungen kommen.
Während der Bauarbeiten muss mit 
Beeinträchtigung des Verkehrs ge-
rechnet werden. Im Abschnitt von 
Hermannstraße 78 bis Hausnummer 
70 werden die Arbeiten unter Voll-
sperrung ausgeführt. Die weiteren 
Bauabschnitte können halbseitig 
befahren werden.Anlieger*innen 
können bis zur Baustelle vorfahren. 
Umleitungen für den Straßenver-
kehr werden ausgeschildert. Die 
Gehwege bleiben während der 
Bauarbeiten frei. Die Zufahrt für 
Feuerwehr, Rettungsdienste und 
Müllabfuhr wird während der 

gesamten Bauzeit sichergestellt.
Auch in Oberkassel gibt es Kanal-
arbeiten. Das Tiefbauamt lässt den 
schadhaften Kanal in der Ober-
kasseler Adrianstraße im Abschnitt 
von der Basalt- bis zur Jakobstra-
ße erneuern. Der Kanal wird in 
offener Bauweise neu gebaut. Die 
Arbeiten finden hauptsächlich im 
Fahrbahnbereich statt. Aufgrund 
der Verkehrsführung wird die Ka-
nalerneuerung in mehreren, hin-
tereinander folgenden Bauphasen 
ausgeführt. Die Erneuerung der 

Straße erfolgt abschnittsweise 
und umfasst die komplette Stra-
ßenbreite. Im jeweiligen Baube-
reich wird die Adrianstraße voll 
gesperrt. Anlieger*innen können 
bis zur Baustelle vorfahren. Um-
leitungen werden ausgeschildert. 
Die Gesamtmaßnahme soll bis 
Ende Dezember 2027 fertig ge-
stellt sein. Es ist jedoch nicht aus-
zuschließen, dass sich dies durch 
unvorhersehbare Bedingungen im 
Untergrund oder durch schlechtes 
Wetter verzögert. wm
I

Musik an Pfingsten  
in St. Josef Beuel

Hexenjagd in Vilich 
Vortrag von Dr. Thomas Becker 

Die Pfarrei St. Josef & Paulus lädt 
herzlich zum Festgottesdienst am 
Pfingstsonntag, 24. Mai, um 11:15 
Uhr in die Pfarrkirche St. Josef Beuel 
ein. Kirchenchor, Collegium Instru-
mentale sowie die Solisten Hannah 
Kirrinnis (Sopran), Teresa Mertz 
(Alt), Mark Rosenthal (Tenor), Guido 

Scheer (Bass) und Helma Strotmann 
(Orgel) gestalten den Gottesdienst 
musikalisch mit der Nicolai - Messe 
von Joseph Haydn sowie Pfingst-
motetten von Filke und Eberlin. Am 
Pfingstmontag, 25. Mai, um 11:15 
Uhr erklingt Orgelmusik von Bach, 
de Grigny, Tournemire und Duruflé.

Die größte und schlimmste Welle 
von Hexenprozessen suchte das 
Rheinland in den Jahren zwischen 
1628 und 1631 heim. Auch die 
kurkölnische Unterherrschaft Vilich 
konnte sich dem nicht entziehen. 
Der Vortrag wirft ein Auge auf die 
Hexenverfolgungen in Bonn und 
Siegburg, widmet sich dann ver-
gleichend den Verfahren in Vilich 
und Schwarzrheindorf, von denen 
allerdings nur sehr wenige Prozess-
akten-Fragmente aus dem Jahr 
1630 erhalten sind. 
Dr. Thomas Becker war bis 2023 Lei-
ter des Universitätsarchiv in Bonn 

und Dozent für rheinische Landes-
geschichte der Frühen Neuzeit.
Machen Sie mit dem Referenten eine 
historische Reise in die lebendige 
Vergangenheit unserer Region.
Diese findet statt in der KÖB St. Jo-
sef und Paulus am Freitag, 5. Juni, 
ab 18 Uhr. Freuen Sie sich auf einen 
spannenden Abend in der gemüt-
lichen Bücherei An St. Josef 19b in 
53225 Bonn-Beuel, bei einem Glas 
Tee, Sprudel oder Wein. Eintritt frei, 
Spenden willkommen. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt auf 
30 Personen.
Voranmeldung ist nicht möglich.
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Besuch in der Bezirksvertretung
OB Guido Déus übt sich in Selbstinszenierung

SPD: Längere Grünphasen statt Zusatz-Ampel am KAP
BV Beuel: Pragmatischer Vorschlag setzt sich durch und wahrt Verkehrsfluss

Bündnis 90 / Die Grünen Beuel informiert

Ende: Bündnis 90 / Die Grünen Beuel informiert

In der April-Sitzung der Bezirksver-
tretung Beuel war Oberbürger-
meister Guido Déus (CDU) zu Gast. 
Angekündigt wurde der Besuch der 
Verwaltungsspitze als einstündiger 
Austausch und wertschätzender 
Dialog für die Bezirksvertretung.
„Grundsätzlich begrüßen wir den 
Versuch des Oberbürgermeisters, 
einen Dialog zur Bezirksvertretung 

zu suchen“, erklärt Lea Groneweg, 
Fraktionssprecherin der Beueler 
Grünen. „Leider ist der Versuch 
vollkommen missglückt. Herr 
Déus hat einen 40 Minuten langen 
Monolog gehalten und Rückfragen 
nur oberflächlich beantwortet. Er 
brüstet sich mit seinem Besuch in 
der Bezirksvertretung, lässt sich 
aber nicht auf einen Dialog ein, 

sondern nutzt Kommunikation als 
Einbahnstraße.“
Guido Pfeiffer (Grüne) fügt hin-
zu: „Der Besuch des OB in der 
heutigen BV Sitzung war kein 
wertschätzender Dialog, sondern 
lediglich eine über 40-minütige 
Selbstinszenierung der Person 
Guido Déus. Nach unerwartet 
umfassenden Ausführungen zum 

Bonner Haushalt und zur Zukunft 
der Bonner Bühnen hat er seine 
Unschuld zum Thema Flughafenaf-
färe Hangelar beteuert. Auf Nach-
fragen oder Kritik dazu, zur Ampel 
am Konrad-Adenauer-Platz und 
weiteren Themen reagiert er entwe-
der dünnhäutig oder gar nicht. Ein 
solcher Besuch hat nichts mit wert-
schätzendem Austausch zu tun.“

Christine Keutgen-Plümpe

SPD Beuel informiert

Ende: SPD Beuel informiert

Die Verkehrssituation am Konrad-
Adenauer-Platz (KAP) war erneut 
Thema in der letzten Sitzung der 
Beueler Bezirksvertretung (BV). Im 
Mittelpunkt stand die Frage, wie 
die Querung für Fußgängerinnen 
und Fußgänger sicherer und kom-
fortabler gestaltet werden kann. Ein 
Vorschlag von Grünen und Linken 
zur Reaktivierung der Fußgängeram-
pel zwischen Von-Sandt-Straße und 

Gottfried-Claren-Straße fand dabei 
keine Mehrheit.
Stattdessen wird nun die Möglich-
keit geprüft, die Grünphasen an 
den bestehenden Ampeln zu ver-
längern. Ziel ist es, die Situation 
für Fußgängerinnen und Fuß-
gänger spürbar zu verbessern, 
ohne große Eingriffe in die 
bestehende Verkehrsführung 
vorzunehmen. Die Verwaltung 

soll die Umsetzbarkeit der Maß-
nahme zunächst bewerten, sieht 
diese aber positiv.
„Wir brauchen Lösungen, die um-
setzbar sind und im Alltag tatsäch-
lich helfen. Längere Grünphasen 
sind ein pragmatischer Ansatz, den 
wir jetzt sorgfältig prüfen lassen 
und umgesetzt sehe wollen“, erklärt 
SPD-Fraktionssprecher 
Benedikt Stratmann.

Auch der stellvertretende Be-
zirksbürgermeister Alexander-
Frank Paul unterstreicht die Stoß-
richtung. „Viele Menschen queren 
hier täglich den Platz. Sicherheit und 
gute Erreichbarkeit müssen dabei im 
Mittelpunkt stehen. Gleichzeitig soll 
die Verkehrsader nicht unnötig stra-
paziert werden. Wir fördern damit 
ein gutes Miteinander von allen 
Teilnehmenden im Straßenverkehr.“

Benedikt Stratmann
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Förderprogramm Solares Bonn ist beliebt 
Jetzt noch Fördermittel sichern

Das Förderprogramm Solares Bonn 
erfreut sich nach wie vor großer Be-
liebtheit: Seit Beginn des Jahres hat 
die Stadt bereits 800.000 Euro für 
Photovoltaik-Projekte im Stadtgebiet 
bewilligt. Die Stadt rechnet damit, 
dass die für 2026 bereitgestellten 
Mittel in Höhe von einer Million Euro 
bis Mitte des Jahres ausgeschöpft 
sein werden. Wer sich noch einen 
städtischen Zuschuss sichern will, 
sollte daher zeitnah einen Förder-
antrag stellen. 
Das Förderprogramm Solares Bonn 
besteht seit September 2021. Über 
6.400 Anträge für Photovoltaik-
Projekte sind seitdem bei der Stadt 
Bonn eingegangen. Die Mehrzahl 
der Anträge betreffen die „Macht-
die-Dächer-voll“-Förderung - also 
PV-Anlagen auf Dächern von Wohn-

gebäuden mit bis zu drei Wohnein-
heiten - sowie die Förderung von 
Stecker-Solargeräten, sogenannte 
„Balkonkraftwerke“. 
Das Förderprogramm spricht mit 
seinen unterschiedlichen Förder-
modulen ein breites Spektrum von 
Antragstellenden an: So können 
beispielsweise Personen, die zur 
Miete wohnen, einen Bonus bei der 
Anschaffung eines Stecker-Solarge-
rätes beantragen, Menschen, die ein 
Eigenheim besitzen, für die Dach-PV-
Anlage ihres Einfamilienhauses, und 
auch Unternehmen können für eine 
PV-Anlage auf ihrer Gewerbehalle 
einen Zuschuss erhalten. 
Weitere Informationen und seit kur-
zem auch Best-Practice-Beispiele zu 
geförderten Projekten gibt es unter 
www.bonn.de/solar.
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Evangelische Kirchengemeinde Oberkassel-Königswinter

Mitwirkung am Fusionsprozess  
Evangelischer Ortsgemeinden

Beuel-Bound - Interaktive Schnitzeljagd durch Beuel

Sonntag, 17. Mai
11 Uhr - Gottesdienst: Pfarrerin 
Sophia Döllscher (Große Evangeli-
sche Kirche Oberkassel)
18 Uhr - Gottesdienst: Pfarrerin 

Sophia Döllscher 
(Evangelische Kirche Dollendorf)
Sonntag, 24. Mai
11 Uhr - Gottesdienst mit Kantorei 
und Gästen aus Dresden: Pfarrerin 

Sophia Döllscher (Große Evangeli-
sche Kirche Oberkassel)
Montag, 25. Mai
11 Uhr - Open-air-Gottesdienst: 
Pfarrerin Sophia Döllscher 

(Garten der Christuskirche, 
Königswinter-Altstadt)
Samstag, 30. Mai
10 Uhr - Bücherflohmarkt 
(Jugendheim Oberkassel)

Holzlar/Beuel/Pützchen. In weni-
gen Jahren werden sich die Evan-
gelischen Gemeinden Beuel und 
Bonn-Holzlar zusammenschließen. 
In diesen Fusionsprozess möchten 
die Gemeinden ihre Mitglieder ein-
beziehen. 

Unter dem Titel „Zukunftswerk-
statt“ lädt die Evangelische Ge-
meinde Bonn-Holzlar deshalb für 
Freitag, 29. Mai, ab 18 Uhr zu einem 
Gesprächsabend ein, an dem An-
regungen, Ideen und Wünsche für 
das weitere Vorgehen eingebracht 

werden können. Der Abend im Ge-
meindehaus, Dahlienweg 4, klingt 
mit einem gemeinsamen Essen aus.
Das Thema „Fusionsprozess“ wird 
zwei Tage später am 31. Mai bei 
zeitgleichen Gemeindeversamm-
lungen in der Nommensen-Kirche 

in Pützchen und im Holzlarer Evan-
gelischen Gemeindehaus wieder 
aufgenommen.
Die Gemeindeversammlungen be-
ginnen jeweils nach den sonntäg-
lichen 10-Uhr-Gottesdiensten um 
etwa 11 Uhr.

Am 17. Mai findet mit dem „Beuel-
Bound“ ein besonderes Mitmach-
projekt der ev. Kirchengemeinde 
Beuel für alle Interessierten statt. Die 
interaktive Schnitzeljagd lädt dazu 
ein, das Beueler Gemeindegebiet 
auf neue und spielerische Weise zu 
entdecken.
Mithilfe der App „Actionbound“ 
können verschiedenen Stationen 
- von geschichtsträchtigen und 
geheimnisvollen Orten bis hin zu 
persönlichen Lieblingsplätzen - 

besucht werden. Dort erwarten die 
Teilnehmenden abwechslungsreiche 
Aufgaben, Rätsel, Quizfragen, bib-
lische Impulse und unterhaltsame 
Informationen. Alle Orte sind auf 
einer digitalen Karte innerhalb der 
App auf einen Blick zu erkennen. 
Die Route kann individuell gestaltet 
werden: Ob nur einzelne Stationen 
in der Nähe oder möglichst viele 
Punkte im gesamten Gebiet - alles 
ist möglich. Ab 11 Uhr ist der Bound 
freigeschaltet und kann über die 

folgende Website erreicht werden, 
auf der auch alle weiteren Infos zur 
reibungslosen Teilnahme zu finden 
sind: https://www.evangelisch-beu-
el.de/beuelbound/
Während des individuellen Erkun-
dens steht ein zentraler Infopunkt 
an der Versöhnungskirche für Fra-
gen, Unterstützung und Begegnung 
bereit. Außerdem gibt‘s dort Waffeln 
und Getränke.
Um 16:30 Uhr sind die Teilnehmen-
den zum gemeinsamen Abschluss 

mit Austausch, Sieger*innen-
ehrung und Segen am Haus der 
Gemeinde (Adelheidisstraße 72) 
eingeladen.
Also herzliche Einladung sich allein 
oder mit Familie und Freund*innen 
aufs Rad zu schwingen, einen Spa-
ziergang zu machen oder mit der 
Bahn Beuel auf diese Weise anders 
zu erkunden.
Der Bound wird auch über den 17. Mai 
hinaus in abgespeckter Form spielbar 
sein.
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Vorgarten gestern und heute
Kleinere Flächen, größere Aufgaben

Vorgärten spiegeln seit jeher den 
Zeitgeist wider. Früher dienten sie 
vor allem der Zierde und der Selbst-
darstellung: Blumenbeete, Buchshe-
cken und Rosenbögen prägten das 
Straßenbild und zeigten den Stil und 
auch den Stolz der Hausbesitzenden. 
Mit der zunehmenden Verdichtung in 
Städten, den immer kleiner werdenden 
Grundstücken und den wachsenden 
Anforderungen an moderne Gebäu-
de wandelte sich jedoch das Bild des 
Vorgartens grundlegend. Die Fläche, 
die für eine klassische Gartengestal-
tung zur Verfügung steht, ist oftmals 
auf ein Minimum reduziert und muss 
- im Unterschied zu früheren Zeiten - 
viele Erwartungen erfüllen. Dort soll 
(möglichst verdeckt) Platz sein für die 
Mülltonnen, Fahrräder, immer öfter 
auch für Wärmepumpe und Wallbox, 
hinzu kommen Briefkasten, Beleuch-
tung, Zugang zum Haus… Dennoch 
bleibt der Wunsch nach einem ein-
ladenden, grünen Eindruck bestehen 
- auch auf wenigen Quadratmetern. 
Im Vergleich zu früheren Zeiten haben 
die Hausbesitzenden heute jedoch 
tendenziell weniger Gartenerfahrung 
und Pflanzenkenntnisse. Uschi App 
vom Bundesverband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau e. V. (BGL): 
„Die Gestaltung des Vorgartens und 
dessen Pflegezustand sind für viele 
eine große Herausforderung, weil sie 
nicht wissen, wie sie die verschiedenen 
Nutzungsanforderungen auf kleinem 
Raum umsetzen sollen. Daher sind im-
mer mehr Menschen auf Fachkenntnis 
und Erfahrung angewiesen.“ 
Expertinnen und Experten für 

Garten und Landschaft
Gerade bei begrenztem Raum spielt 
Pflanzenkompetenz eine zentrale 
Rolle. Eine standortgerechte und 
durchdachte Bepflanzung sorgt dafür, 
dass auch kleine Flächen ihren öko-
logischen und gestalterischen Wert 
entfalten können. Werden die An-
forderungen an Bodenverhältnisse, 
Lichtverhältnisse und Wasserbedarf 
der Pflanzen berücksichtigt, zeigen 
sich mit angepasster Auswahl und ge-
schickter Kombination von Gehölzen, 
Stauden und Bodendeckern lebendige, 
pflegeleichte Vorgärten. So entsteht 
trotz technischer Elemente ein harmo-
nisches Gesamtbild, das den Charakter 
des Hauses unterstreicht und gleichzei-
tig einen Beitrag zur Biodiversität und 
zum Kleinklima leistet. Uschi App: „So 
wie bei der Gestaltung der Hausfassa-
de Architekt*innen gefragt sind, stehen 
bei der Vorgartenplanung und -gestal-
tung die Profis aus dem Garten- und 
Landschaftsbau zur Verfügung!“ Sie 
kombinieren Pflanzenkompetenz mit 
technischer und baulicher Expertise. Sie 
beherrschen die Auswahl der richtigen 
Pflanzen ebenso wie die Pflasterung 
des Zugangsweges, die Planung eines 
stimmigen Lichtkonzepts und den ge-
schickten Einbau der Mülleinhausung.
Durch eine gärtnerisch geprägte und 
abwechslungsreiche Vorgartengestal-
tung werden auch heute noch ganze 
Ortsbilder freundlich geprägt. Weitere 
Informationen und Tipps zur Garten-
gestaltung sowie die Kontaktdaten 
zu Profis für Garten und Landschaft 
in Ihrer Nähe finden Sie unter http://
www.mein-traumgarten.de. BGL
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ATP-Tennis an Rhein & Sieg zurück in Troisdorf
Vom 24. bis 31. Mai ist RW Troisdorf wieder Gastgeber der NRW International -  
Turnier im Rahmen der ITF World Tennis Tour und der DTB Internationals

Dustin Brown mit Doppel-Weltklassespieler Evan King

Der TC RW Troisdorf e. V. wird vom 
24. bis 31. Mai wieder Gastgeber 
von Weltklassetennis im Rhein-Sieg-
Kreis sein. Es heißt wieder ATP-Ten-
nis an Rhein & Sieg, die Herren keh-
ren zurück auf die wunderschöne 
Tennisanlage RW. Nach zwei Jahren 
Damentennis heißt der Titelverteidi-
ger Ivan Ghakov (RUS), Veranstalter 
Marc Raffel erwartet viele Nach-
wuchsstars der ATP-Tour zwischen 
den ATP-Weltranglistenplätzen 150 
bis 500. „In Deutschland steht ge-
rade eine ganz junge Tennisgene-
ration in den Startlöchern, u. a. mit 
Justin Engel, Diego Palmeiro, Max 
Schönhaus oder Jamie Mackenzie 
(alle unter 20 Jahre). Gerade diese 
Generation profitiert von heimischen 
Tennis-Events wie den NRW Inter-
national“, so Raffel.

30.000 US-Dollar Preisgeld, 
30 ATP-Punkte für den Sieger
Es wird um 30.000 US-Dollar Ge-
samtpreisgeld gespielt, der Sieger 
im Herren-Einzel erhält 30 ATP-
Weltranglistenpunkte. In den letz-
ten Jahren schlugen so bekannte 
Namen auf wie Dustin Brown, 
Andreas Mies, Henri Squire, Daniel 

Altmaier, Maximilian Marterer (alle 
GER) oder auch Dominik Stricker 
(SUI), Matthias Bellucci (ITA) oder 
Zizou Bergs (BEL) auf. Eine Woche 
wird Troisdorf somit wieder einer 
der Tennis-Hotspots der Welt sein. 
„Wir sind stolz, Gastgeber dieses 
außergewöhnlichen Tennis-Events 
zu sein“, betont RW Präsident Uwe 
Maaß, der gemeinsam mit den RW-
Vorständen Volker deCloedt und 
Claus Dreser eine Menge Energie in 
den RW und in die NRW Internatio-
nal investiert. Den Turnierdirektoren 
Julia Mackowiak (M.A.R.A. Sport-
Consulting) und Marc-Kevin Goellner 
(Davis Cup Sieger und Ex Nr. 26 der 
ATP-Weltrangliste) sowie der Stadt 
Troisdorf, dem Rhein-Sieg-Kreis, dem 
Tennisverband Mittelrhein und dem 
Deutschen Tennisbund dankt Ver-
anstalter Marc Raffel bereits heute 
für Ihr unermüdliches Engagement 
für Spitzensport, Spitzentennis aber 
auch Unterhaltung und Daseinsvor-
sorge nicht nur für Tennisfans. 

Tickets ab 9 Euro - 
tägliches Rahmenprogramm
Tickets und alle Infos rund um die 
NRW International gibt‘s unter 

www.nrw-international.com. Tages-
tickets gibt‘s ab 15 bzw. 9 Euro (er-
mäßigt), Dauertickets zu 49 Euro, 
das Afterwork-Ticket zu 10 Euro 
und das Wochenendticket für das 
Finalwochenende zu 25 Euro. „Be-
reits heute haben wir wieder viele 
Tickets verkauft“, kommentiert 
Marc Raffel. Im Rahmenprogramm 
steht das ProAm Turnier als Kick-
Off-Event am Sonntag, 24. Mai 
an, der Kids Day am Dienstag, 
26. Mai, der Club Day am Mitt-
woch, 27. Mai, der RSK Business 
Talk am Donnerstag, 28. Mai, die 
Turnierparty am Freitag, 29. Mai, 
und ein LK-Jugendtennisturnier am 

Samstag & Sonntag, 30. & 31. Mai. 
„Uns erwartet also Tennis pur“, so 
RW-Präsident Uwe Maaß.
Die NRW International kompakt:
Wo?	
TC RW-Troisdorf e. V., 
Carl-Diem-Str. 2, 
53840 Troisdorf, 
www.tcrwt.de 
Wann?	
24. bis 31. Mai 
Veranstalter?	
M.A.R.A. Sport-Consulting, 
www.mara-sc.de 
Preisgeld?	
30.000 US-Dollar
Kategorie?	
ITF World Tennis Tor & DTB 
Internationals
Tickets?	  
www.nrw-international.com
Titelverteidiger?	
Ivan Ghakov (RUS)



|  13Wir in Beuel | 22. Jahrgang | Nr. 10 | Freitag, 15. Mai 2026 | Kw 20 | Rautenberg Media

Initiativ bewerben,  
aber richtig

Nicht jede freie Stelle wird öffentlich 
ausgeschrieben. Viele Unternehmen 
suchen zwar Verstärkung, haben 
aber noch kein konkretes Stellenpro-
fil formuliert. Für Arbeitssuchende 
kann eine Initiativbewerbung des-
halb eine echte Chance sein, seinen 
Traumjob zu finden. Wer sich ohne 
konkrete Ausschreibung bewirbt, 
sollte jedoch gut vorbereitet sein.
Warum sich Initiative lohnt
Initiativbewerbungen zeigen Eigen-
ständigkeit und Interesse. Wer ge-
zielt auf ein Unternehmen zugeht, 
signalisiert Motivation, Engagement 
und Beschäftigung mit dem Betrieb. 
Oft werden Bewerbungen intern ge-
speichert und bei passendem Bedarf 
wieder hervorgeholt. So kann man 
sich einen Vorteil gegenüber Mitbe-
werbern schaffen, die erst reagieren, 
wenn eine Stelle ausgeschrieben ist.
Was Arbeitgeber erwarten
Wichtig ist, dass die Bewerbung nicht 
beliebig wirkt. Unternehmen erkennen 
schnell, ob ein Schreiben individuell 
formuliert oder allgemein gehalten 
ist. Arbeitssuchende sollten deutlich 
machen, warum sie genau dort arbei-
ten möchten und welchen Mehrwert 
sie für die Firma mitbringen. 

Ein klarer Bezug zur Branche, zu 
regionalen Tätigkeitsfeldern oder 
zur Unternehmensgröße hinterlässt 
einen professionellen und reflektier-
ten Eindruck.
Tipps für eine überzeugende 
Bewerbung
Vor dem Schreiben lohnt sich eine 
ordentliche Recherche. Welche 
Aufgaben hat der Betrieb? Welche 
Qualifikationen könnten gefragt 
sein? Welchen Mehrwert bringe ich 
der Firma, damit es zur Einstellung 
kommt, obwohl keine Stelle ausge-
schrieben ist? Im Anschreiben sollte 
konkret benannt werden, in wel-
chem Bereich man sich einbringen 
möchte. Natürlich sollten Lebenslauf 
und weitere Unterlagen vollständig 
und übersichtlich sein. Ein freund-
licher, sachlicher Ton ist wichtiger als 
werbliche Formulierungen.
Welches Bild man vermittelt
Eine gut verfasste Initiativbewer-
bung zeigt Selbstbewusstsein ohne 
aufdringlich zu wirken. Arbeitssu-
chende präsentieren sich als aktiv, 
interessiert und zukunftsorientiert. 
Wichtige Softskills, die neben fach-
licher Expertise immer gefragter 
werden.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 29. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
21.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahngold 
,Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, 
Bernstein, Hirschgeweihe,seriöse 
Kaufabwicklung. 
TEL: 015787151734, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen wir 
Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

Freitag, 15. Mai 
	 Sonnen-Apotheke
	 Königswinterer Straße 306, 53227 Bonn, 0228 442135
Samstag, 16. Mai
	 Apotheke zur Alten Post
	 Friedrich-Breuer-Straße 62, 53225 Bonn, 0228 946750
Sonntag, 17. Mai 
	 Bahnhof Apotheke
	 Poststraße 21, 53111 Bonn, 0228 653066
Montag, 18. Mai 
	 Löwen Apotheke
	 Markt 35, 53111 Bonn, 0228 635555
Dienstag, 19. Mai 
	 Kronen-Apotheke
	 Königswinterer Straße 622, 53227 Bonn, 0228 443543
Mittwoch, 20. Mai 
	 Veedels-Apotheke Bonn-Beuel
	 Johann-Link-Straße 16, 53225 Bonn, 0228 4798700
Donnerstag, 21. Mai 
	 Fortuna-Apotheke
	 Professor-Neu-Allee 29, 53225 Bonn, 0228 4298010
Freitag, 22. Mai 
	 Adelheidis-Apotheke
	 Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn, 0228 482222
Samstag, 23. Mai 
	 Kreuz-Apotheke
	 Königswinterer Straße 673, 53227 Bonn, 0228 441211
Sonntag, 24. Mai 
	 Guten Tag Apotheke Bonn Pützchen
	 Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228 9261680
Montag, 25. Mai 
	 Kaiser-Apotheke
	 Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, 0228 635744
Dienstag, 26. Mai 
	 Apotheke am KAP
	 Konrad-Adenauer-Platz 26, 53225 Bonn, 0228 462480
Mittwoch, 27. Mai 
	 Holtkamp Apotheke Alte Heerstraße
	 Alte Heerstraße 60, 53757 Sankt Augustin, 02241 1482400
Donnerstag, 28. Mai 
	 Albertus-Apotheke
	 Kölnstraße 70, 53111 Bonn, 0228 655044
Freitag, 29. Mai 
	 Ennert-Apotheke
	 Paul-Langen-Straße 44, 53229 Bonn, 0228 430042
Samstag, 30. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Weberstraße 71, 53113 Bonn, 0228 210587
Sonntag, 31. Mai 
	 Kreuzherren-Apotheke
	 Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228 464143

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
	 St.-Marien-Hospital
	 0228/2425444
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
	 0180 5986700 
	 linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis 
Krankenhaus
	 Notfallpraxis am 
	 Petruskrankenhaus Bonn
Konfliktlotsentelefon
	 Mediation fördern e.V.
	 0151 59440892
Johanniter-Unfall-Hilfe
	 Der Ortsverband bietet an: Sani-

tätsdienste, ehrenamtliche Mit-
arbeit im Katastrophenschutz 
und Erste-Hilfe-Ausbildung

	 0228/627072
	 www.johanniter-bonn.de



16  | Wir in Beuel | 22. Jahrgang | Nr. 10 | Freitag, 15. Mai 2026 | Kw 20 | wir-in-beuel.de/e-paper


